
Wohnhaus von 1796
Schöner, ebenmässig proportionierter Riegbau unter
ausladendem Teilwalmdach mit geschweifter Ründi.
Aussenerschliessung des Obergeschosses über
Trauflauben. Spannungsvolle Giebelfront
unregelmässig befenstert. Hervorragende
Detailgestaltung in teilweise noch spätbarocker
Manier: stichbogige Fenstergewände auf wuchtigen
profilierten Gesimsbänken, kräftig fassonierte Büge
und Balkenköpfe. Eine Rarität ist die original
erhaltene Verglasung mit Fenstern in Sechser- sowie
Vorfenstern in Zwanzigerteilung. Fensterläden aus
der Bauzeit.
Das qualitätvolle, weitgehend unverfälscht erhaltene
Haus ist als feldseitiger Anbau der ehemaligen
Schmiede und Schenke (s. Nr. 113A) integraler Teil
dieses Zweigespanns, das zu den bedeutendsten
Bauten in Berns ländlichem Westen gehört. Aus der
Fernsicht kommt dem Wohnstock mit seinem
markanten Dach erhebliche Bedeutung für das Orts-
und Landschaftsbild von Matzenried zu.
HJM & B.H. 1983 / wf 2015
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